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Verlaufe des Jahres eine kontinuierliche Zunahme der
Beschäftigung. Am unteren Ende der Skala lagen die Pa-
pierindustrie mit einem Beschäftigungsabbau von
0,6%, die Reinigung mit -0,8%, die ßek/e/"dL/ngs/ndu-
sfnemit -1,3% sowie die Reparaturen mit -1,4%.

Kostenträchtige Alters- und
Krankenversicherung

tigten. Über ein Drittel der Betriebe, genau deren 2963,
war in der Maschinen- und Metallindustrie tätig. Gemes-
sen an den Beschäftigten, ist die Dominanz gar noch
ausgeprägter: Knapp 48% der erfassten Personen ar-
beiteten in den Betrieben dieser Branche. Innerhalb der
Maschinen- und Metallindustrie beanspruchte die Unter-
gruppe Allgemeiner Maschinenbau mit 110838 Be-

schäftigten den grössten Anteil. Es folgten die Elektro-
nik, Elektrotechnik mit 85 724 Personen vor dem Be-
reich Metallwaren, -Veredelung mit 41417 und jenem
der Metalle, Giessereiproduktion mit 23 817. Diese vier
Untergruppen absorbierten zusammen rund 82% der in
der Maschinen- und Metallindustrie beschäftigten Ar-
beitskräfte.

Im Jahre 1984 beliefen sich die Gesamteinnahmen der
schweizerischen Sozialversicherungen auf 47,5 Milliar-
den Franken. Davon stammten rund 86% (bei der AHV
und den anerkannten Krankenkassen über 95%) aus
Beiträgen der Versicherten und Arbeitgeber sowie aus
Subventionen des Bundes und der Kantone. Die restli-
chen 14% entfielen im wesentlichen auf Zinserträge.
Der Anteil der Sozialversicherungseinnahmen am Brut-
tosozialprodukt steigerte sich von 11,5% im Jahre 1960
auf gut 21% 1984. Betrachtet man die Verteilung auf
die verschiedenen Versicherungszweige, so fällt auf,
dass die Anteile der 1. Säule (AHV/IV/EL) sowie der an-
erkannten Krankenkassen im betrachteten Zeitraum
überdurchschnittlich stark angewachsen sind. Bei der
1. Säule ist diese Entwicklung in erster Linie auf den
massiven Ausbau der Leistungen sowie die zunehmende
Überalterung der Bevölkerung zurückzuführen, die er-
höhte Prämien und Subventionen erforderlich machten.
Das Wachstum des Anteils der Krankenversicherungen
ist die direkte Folge der überproportionalen Zunahme der
Kosten im Gesundheitswesen. Diese überaus starken
Expansionen sind in erster Linie auch für den Rückgang
der Anteile der 2. Säule (vor Inkraftsetzung des BVG)
wie auch der Unfallversicherung verantwortlich.

Dominierende Maschinen-und
Metallindustrie

Die neuste Industriestatistik vom September 1985 er-
fasst 7922 industrielle Betriebe des Bereiches Industrie
und verarbeitendes Gewerbe mit total 665 139 Beschäf-

Mode

Body Fashion mit «Lycra» - Winter 86/87

Hersteller: Habella, Schweiz
Artikel: Body
Stoffe: Reiner Seidenjersey mit elastischer Spitze aus Nylon und

« Lycra »-Elasthanfaser
Ort: Hotel Beau-Rivage Palace, Lausanne, Schweiz
Margaret Humbert-Droz, Du Pont Information Service,
CH-1211 Geneva 24
Photographer: Alain Julliard

Sozialversicherungen immer teurer
Entwicklung der Gesamt-
einnahmen der Sozial-
Versicherungen*
(in Mrd.Fr.)

47,5

Veränderung der Anteile der einzelnen Ver-
sicherungszweige an den Gesamteinnahmen
der Sozialversicherungen*

119601 119841

Uebrige

Uebrige
Kranken- 5.13

Versicherung

*2.Säule: Schätzung

Kranken-
UUallvers. Versicherung

(SUVA) 4,42

**UilitärVersicherung, Arbeitslosen-
Versicherung, Erwerbsersatzordnung usw.



mittex9/86 357

Massgeschneiderte Uniformen für
gehobene Ansprüche

Dieser erfahrene britische Schneider arbeitet an der Fer-
tigstellung einer neuen zeremoniellen Uniform aus leich-
tem Barathea-Tuch für einen afrikanischen Präsidenten.
Es ist dies eine von vielen Uniformen, die die Firma für
Präsidenten afrikanischer Länder fertigt. Im Bilde links
ist eine Uniform für den Präsidenten von Sierra Leone,
Seine Exzellenz Generalmajor Dr. J.F. Momoh, und
rechts ist ein Kleidungsstück aus superfeiner Wolle für
einen berittenen Korporal der Leibgarde. Auch für das
Staatsoberhaupt von Nigeria wurde eine Uniform be-
stellt.

G.D. Golding Ltd., die von 18 britischen Regimentern so-
wie verschiedenen Zivilorganisationen als Schneiderei
zugelassen bzw. ernannt ist, wurde in England vor 22
Jahren gegründet. Vor kurzem erhielt sie einen Export-
auftrag im Werte von £ 40 000 von dem Verteidigungs-
ministerium Neuseelands, und zur Zeit arbeitet sie an
einer Reihe von Uniformen für höhere Offiziere in Tansa-
nia. Sie liefert ihre Uniformen auch nach Australien,
Hongkong, Kanada, Saudi Arabien und den USA. Die Er-
fahrung der Firma, was die Gestaltung und Fertigung
von Uniformen betrifft, hat in letzter Zeit auch zu einer
Bestellung aus Qatar geführt.
G.D. Golding Ltd., Unit 7, Marlborough Road Industrial
Estate, Lattimore Road, St. Albans, Hertfordshire, Eng-
land.

Modeschau der Handstrickgarne

Schweizer Handstrickgarne haben einen hervorragen-
den Ruf. Nicht zu Unrecht, wie die traditionelle Mode-
schau 1986 der Schaffhauser Wolle zeigte.

Peter Briner, Direktor der Schoeller Albers AG, begrüss-
te im Berner Kursaal eine grosse Anzahl Kunden und
Pressevertreter aus dem In- und Ausland. Handstrick-
garne hatten in den letzten Jahren Hochkonjunktur. Nun
befindet sich der ganze Weltmarkt in einer Konsolidie-
rungsphase. Peter Briner ist aber überzeugt, dass der
Handstrickgarnmarkt immer noch Zukunft hat. Nach

wie vor sei ein grosser Bedarf nach qualitativ hochwerti-
gen und modischen Garnen.

Promotionsleiter Hans Stettbacher präsentierte die um-
fangreiche Mode - bzw. Produkteschau. Anhand von
Pullovern, Jacken und Gilets konnten sich die Anwesen-
den von der Leistungsfähigkeit des Schaffhauser Unter-
nehmens überzeugen. Bemerkenswert ist die Tatsache,
dass praktisch nur Mischgarne für die gezeigten Modelle
verwendet wurden.

JR

Aparte Strickmodelle, fabriziert aus der neuen Qualität Rendez-vous
von Schaffhauser Wolle.
Foto: Schoeller Albers AG

Leisurewear- und Sportswear-Trends
Sommer 1987

Leisurewear

Die Vorliebe für mehr Körperbetonung prägt die Beklei-
dung für den Freizeitbereich.

Die zurückgenommene aber trotzdem komfortable Wei-
te gewährleistet den Tragkomfort und der Wunsch nach
gepflegter Sportlichkeit kommt durch eine moderne
Zeitlosigkeit zum Ausdruck.

Der Kontrast von Weit und Schmal sowie ein unkompli-
ziertes, gekonntes Spiel mit verschiedenen Längen, ent-
sprechen dem Wunsch nach Abwechslung.



358 mittex9/86

Elemente vom Safari-Stil, Army-Look, Eindrücke exoti-
scher Länder sowie ein verspielter Wäschestil werden
mit traditionellen Details gemischt. Reizvolle Färb- und
Materialkombinationen sorgen für eine neue Lebendig-
keit und charakterisieren einen frischen Bekleidungsstil.

Stoffe
Sommerlich-frische Nylsuisse- und Tersuisse-Qualitäten
wie Garbardine, Popeline, markanter Serge, Denim-Va-
rianten von Indigo bis ausgewaschen, ausgeprägte Dia-
gonalbilder und Rippenstrukturen quer und längs, Jer-
sey, elastische Stoffe, Côtele, Crêpe, Changeant und
Faux-Unis.

Farben

Camaïeux- und Faux-Camaïeux-Kombinationen stehen
im Mittelpunkt, wobei harte Farbkontraste vermieden
werden. Wichtig sind neutrale Töne, dunkle Nuancen,
ethnisch inspirierte Farben sowie markante, brillante
Töne.

Dess/'ns

Ethnische Dessins und Exotik-Ideen, Bordüren, Bayadè-
ren- und Matratzenstreifen, Jacquards, geflochtene Ef-
fekte, Patchworks in dunklerer Farbstimmung, kleine Bi-
color-Dessins, Camouflage, militärische Figurativs, Tier-
hautaspekte, Blumen im Stil von Pareo und Hawaii.

Sportswear

Der Wunsch nach Fitness, Gesundheit und Naturverbun-
denheit stellt den Aktivsport erneut in den Vordergrund.
Mit dem Gefühl für ein wiederentdecktes Körperbe-
wusstsein liegt der Schwerpunkt auch in diesem Bereich
bei Figurbetontem in harmonischem Zusammenspiel mit
lässiger Weite.

Neue Proportionen durch körpernahe Schnittformen, die
durch funktionelle Materialien den Tragkomfort und die
Bewegungsabläufe nicht beeinträchtigen, erhalten mo-
dische Aspekte durch das effektvolle Kombinieren von
Schlank und Weit.

Jogging: Tiefe Ärmeleinsätze und breite Schulterpartien
an Jacken und Oberteilen vermitteln den Eindruck mus-
kulöser Sportlichkeit, die zusätzlich durch eine schmale
Taille betont wird. Die Schultern werden durch unterge-
steppte Polster athletisch betont.

Shorts und Boxershorts werden über Jogginghosen oder
hautengen Leggings getragen. Overalls und Shortover-
alls sind entweder blusig oder superschmal aus bi-elasti-
sehen Materialien in Kombination mit Rippenstrickein-
sätzen.

Zu Salopettes und Trägerhosen à la Kunstturner gehören
kurze, bedruckte Tops, die den Blick auf die Haut frei-
geben.

Tennis: Saloppe T-Shirts und Hemden präsentieren sich
in klassischer Form und werden lose über verlängerten
Shorts oder Hosenröcken getragen. Knappe Bustiers
und schmale Tops mit amerikanischer Schulter geben
den Blick auf die Taille frei. Sie wird vielfach durch trans-
parente Überhemden verdeckt.
Neu sind lange Hosen im weiten Underwear-Stil, die
nach unten knöcheleng auslaufen.

Röcke mit asymmetrisch angeordneten Faltenpartien,
Strick-Einsätze und Blenden an T-Shirts, durchgehend
geknöpfte Tenniskleider im Mantelstil, Poloformen und
geraffte Seiten- oder Rückenpartien stehen im Blick-
punkt.

Asymmetrisch bedruckter Tersuisse-Tennistrainer, verziert mit Kon-
trast-Nahtpaspeln. Die saugfähige Innenseite des Materials «Perma-
pol» nimmt die Körperfeuchtigkeit auf und leitet sie an die Aussen-
Schicht weiter, wo sie an der Luft verdunstet.
Modell: Blacky Mode-Design AG, CH-9500 Wil
Accessoires: Blacky Mode-Design AG, CH-9500 Wil
Schuhe: Adidas Sport GmbH, CH-8307 Tageiswangen
Foto: Stephan Hanslin, CH-8006 Zürich

Stoffe

Funktionelle, sportliche Nylsuisse- und Tersuisse-Quali-
täten wie Frotté, Musterfrotté, feiner Elastic, Jersey, Pi-

qué-Bicolor oder seidig-glänzende Stoffe mit dezenten
Reliefstrukturen, reversible Qualitäten, Changeant, Fil à

Fil, Seersucker, Indigo Denim, gechintzte Qualitäten,
Nacré-, Irisé- und Metallic-Effekte, Prägungen, Be-

Schichtungen, durchbrochene Effekte, Ausbrenner und
transparente Stoffe.

Farben

Helle Naturfarben, sanfte klare und kräftige tempera-
mentvolle Töne bis hin zu geheimnisvollen mittleren Nu-
ancen können miteinander kombiniert werden, wobei zu
beachten ist, dass eine dezente Colorierung im Vorder-
grund steht.

Dess/'ns

Dezente Reliefs, ombrierende Dessins, Ringeldessins in

changierender Form, Placés, Streifen und Bordüren,
Punkte und simple Geometries, einfache, lustige Figura-
tives.

Viscosuisse SA
6020 Emmenbrücke
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